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Unregistrierte Kinder

Ein längerer Artikel vom 24.12. 
1999 setzt sich unter der Über­

schrift »Unregistrierte Kinder der 
ethnischen Minderheiten bereiten 

den Planern Kopfschmerzen*, mit 

dem Phänomen der Nichtregis­

trierung von Geburten auseinan­

der. Allein in der Provinz Gia Lai 

seien seit 1993 jährlich 10.000 

bis 15.000 Kinder nach der Ge­
burt nicht registriert worden. Als 

Beispiel wird eine Minderheiten­

familie angeführt, deren elf Kin­

der den Behörden nicht gemel­

det worden waren. Im Verlauf 

des Artikels wird allerdings deut­

lich, dass es nicht nur Mitglieder 

der Minderheiten sind, die ihre 

Kinder nicht registrieren lassen. 

Auch unter den ländlichen Khin- 

Familien scheint dies ein weit 

verbreitetes Phänomen zu sein.

Hier zeigt sich, dass bestimm­

te Probleme der Familienpla­

nung, Geburtenhäufigkeit und 

Reproduktionsgesundheit immer 

in die Verantwortung der ethni­

schen Minderheiten delegiert 

werden. Gleichzeitig wird das 
Regierungshandeln zumeist aus­

geblendet, die Probleme blei­

ben öffentlich unangesprochen 

und lassen sich instrumentali­

sieren, die Minderheiten zu Sün­

denböcken abzustempeln.

vgl. VNA, 24.12. 1999

Babyhandel Vergiftete Nudeln und Qualitätsprädikat

Mitte Januar 2000 begann in 

An Giang der Prozeß gegen 

neun Personen, die beschuldigt 

werden, zwischen 1995 und 

1997 200 Babys ins Ausland 

verkauft zu haben. Hauptange­
klagter ist Le Quoc Binh, dem 

die Organisation von 199 illega­

len Adoptionen ins Ausland vor­

geworfen wird. Wichtige Mitan­

geklagte waren der Chef der 

Einwohnermeldestelle der Pro­
vinz und der Leiter eines Zen­

trums für die Riege älterer Mens­

chen und Kleinkinder. Ein mit- 

angeklagter Mediziner machte 

die Gang auf Problemfälle auf­

merksam. Alleinlebenden Müt-

Babyboom

Das neue Jahr ist nach dem 

astrologischen chinesischen Ka­

lender das Jahr des Drachen. 

Das ist die glücklichste Zeit für 

die Geburt eines Kindes, eines 

Kleinen Drachen. Vor zwölf Jah­

ren gingen die Geburtenraten, 

zum Beispiel in Singapur, um 

über 20 % in die Höhe. Zusätz­

lich fallen in diesem Jahr auch 

die metallische Zuordnung und 

das Drachenjahr zu einem Jahr

Vietnam ist entschlossen, das 

angestrebte Ziel zwei Kinder pro 

Familie zehn Jahre früher zu er­

reichen als es die vierte Konfe­

renz des Zentralkomitees im 

Juni 1999 beschlossen hatte. 

Wenn die Vier-Personen-Fami- 

lie im Jahr 2005 Realität werden 

könnte, würde die vietnamesi­

sche Bevölkerung in der Mitte 

dieses Jahrhunderts zwischen 

120 und 125 Millionen betragen, 

so die Ministerin Tran Thi Trung
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tem oder armen Familien wurde 

angeboten, ihre Kinder in den 

ersten Lebensjahren in die Ob­

hut des Riegezentrums zu ge­

ben. Von dort wurden die Klein­

kinder mit gefälschten Papieren 

ins Ausland zur Adoption ver­

kauft. Die Angeklagten, die 

sich nach Außen den Anschein 

der Legalität zu geben versuch­

ten, kassierten etwa 2000 US$ 

pro Kind. Der Chef des Rings 

Le Quoc Binh und der Beamte 

der Registratur erhielten je 20 

Jahre Haft, ihre Frauen erhiel­

ten als weitere Haupttäter eine 

Strafe von je fünf Jahren Haft.

vgl. JP, 19.1. 2000

befürchtet

des goldenen Drachen zusam­

men. Ein weiteres positives Vor­

zeichen ist das Zusammenfallen 

des Drachenjahres mit dem Mil­

lenium, Qian Xe. Damit ergibt 

sich das goldene Jahr des tau­

sendfachen Glücks. Wie modern 

oder sozialistisch die Gesellschaft 

auch sein mag, die Glücksver­

heißungen werden am Jahres­

ende zählbare Spuren hinter­

lassen. vgl. JP, 10. 1. 2000

Chien. Sie führte weiter aus, dass 

sich eine Bevölkerungsdichte 

von 378 Personen je Quadrat­

kilometer ergebe. Sollte dieses 

Ziel nicht vor 2015 erreicht wer­

den, betrüge die Bevölkerung 

20 Millionen mehr bei einer Be­

völkerungsdichte von 439 Per­

sonen je Quadratkilometer.

(Zum Vergleich, die Bevöl­

kerungsdichte in Deutschland 

liegt bei 229,8.)

vgl. VNA, 16. 12. 1999

Als Nachrichten in der vietna­

mesischen Presse machten die 

mit Formaldehyd behandelten 

Nudeln erst Furore, als das Na­

tionale Hygieneinstitut eine lan­

desweite Untersuchung bei Nu­

delproduzenten durchführte. Von 

98 Proben aus Hanoi und Ho- 

Chi-Minh-Stadt waren über 40 
mit der hochgiftigen Chemikalie 

kontaminiert. Alle belasteten Pro­
ben stammten aus Saigon. Erst 

zwei Tage später berichtete die 

vietnamesische Nachrichten­

agentur VNA über den Auslöser 

des Skandals. Eine Mitarbeiterin 

hatte sich in Hanoi beklagt, dass 

ihr Chef faulig riechende Chemi­

kalien bei der Herstellung seiner 

Nudeln einsetze. Durch die nach­

folgende Kontrolle und Schlie­

ßung der Fabrik vorgewarnt, 

konnten die Hanoier Produzen-

Für das Jahr 2000 erwartet 

Vietnam die Produktion von 7 

Mio. Sack Kaffee ä 60 kg. Da 

Vietnam noch einen äußerst ge­

ringen Inlandsverbrauch von 

37.0001 im Jahr 1999 hatte, 

wird eine Exportsteigerung er­

wartet. Im letzten Jahr hatte 

Vietnam seine bisher größte 

Ernte von 6,72 Mio. Sack. Da

Mit der Erhebung einer 30%- 

igen Einfuhrsteuer auf Reis durch 

die indonesische Regierung ver­

schärft sich die Konkurrenzsitua­

tion auf dem Reisweltmarkt wei­

ter. Bei einer gesteigerten Pro­

duktion von 396 Mio. t Reis und 

dem erwarteten Wegfall Indone­

siens als einem der Hauptimpor­

teure wird sich die Konkurrenz si­

cherlich auf den Preis niederschla­

ten dann im nationalen Vergleich 

glänzen. Die Tageszeitung Volks­

armee berichtete, dass das 

Formaldehyd nach Vietnam ein­

geschmuggelt worden sei und 

landesweit für 5.000 Dong pro 

Liter verkauft werde. Der ganze 

Vorfall zeigt die Sorglosigkeit 

der Hersteller und die bisherige 

Schlampigkeit der Lebensmit­

telkontrolle im ganzen Land.

Dagegen erhielt die Vietnam 

Lebensmittel und Technologie 

VIFON, Vietnams größter Her­

steller von Instantnudeln, Sup­

pen und anderen Lebensmitteln, 

am 29. Januar das internationa­

le Qualitätszertifikat ISO 9002. 
VIFON setzt seine Suppen und 

Instantnudeln zu 60 % auf dem 

heimischen Markt ab, exportiert 
aber auch in über 20 Länder. 

vgl. JP, 15.-17. 1.00; VNA, 3. 2. 00

die brasilia nische Regierung 

für das Jahr 1999/2000 eine 

um 30 % niedrigere Ernte als 

im Vorjahr angekündigt hat, 

könnten die ansteigenden 

Weltmarktpreise für Kaffee in 

diesem Jahr auch den vietna­

mesischen Rlanzerlnnen einen 

guten Preis garantieren.
vgl. JP, 10. 1. 2000

gen. Schon jetzt liegt der Preis 

für 100 % Thai Grad B Reis um 

60 bis 70 US$ unter dem Vor­

jahrespreis. Nur thailändischer 

Jasmin-Reis und indischer Bas- 

mati sind wegen ihrer begehrten 

Qualität im Preis stabil. Andere 

indische Qualitäten haben wegen 

der niedrigen vietnamesischen 

Preise sehr schlechte Marktaus­

sichten. vgl. JP, 17.1. 2000

Zwei Kinder pro Familie

Gute Erwartungen beim Kaffee

Schwierige Zeiten
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lichten
Niedrige Inflation

Die vietnamesische Inflations­

rate fiel im Zeitraum Januar 

1999 bis Januar 2000 auf 1,4 %. 

Der geringe monatliche Preis­

anstieg lässt auf das Erreichen 

der Zielmarke der Regierung, 

den Preisanstieg für 2000 unter 

6 % zu halten, hoffen. Die gerin­

ge Verbrauchernachfrage führ­

te zu einem 3,4%-igen Preis­

rückgang für Lebensmittel im 

letzten Jahr. Da Lebensmittel den 

wichtigsten Bestandteil des sta­

tistischen Warenkorbes ausma­

chen, war dieser Bereich für die 
statistischen Aussagen beson­

ders herausragend. Auch die 

anti-inflationäre Politik der viet­

namesischen Regierung und 

die geringere Investitionstätig­

keit trugen zum niedrigen Preis­

anstieg bei. Vor dem chinesi­

schen Neujahrsfest stiegen die 

Preise allerdings um 0,5 % ver­

glichen mit Dezember 1999.

vgl. JP, 25. 1. 2000

Piraterie

Piraten, die von der kambo­

dschanischen Küste aus operie­

ren, haben bis Ende Januar neun 

vietnamesische Fischerboote 
in der Nähe von Phu Quoc ange­

griffen. Dabei stahlen die be­

waffneten Männer Ausrüstungs­

gegenstände und Geld. Zwei 

der Boote wurden entführt. Die 

Fischer und ihre Boote wurden 

gegen die Zahlung von einigen 

Hundert US$ wieder freigelas­

sen. Im letzten Jahr wurden ins­

gesamt 19 vietnamesische Fi­

scherboote in dieser Region von 

Piraten überfallen. Die vietname­

sische Küstenwache machte 

keine Angaben darüber, ob sich 

die Boote bei den Angriffen in 

vietnamesischen Küstengewäs­

sern aufhielten oder eventuell 

illegal in kambodschanischen 

Gewässern gefischt wurde.

vgl. JP, 28. 1. 2000

Vietnam Airlines plant die 

Eröffnung eines Liniendienstes 

von Da Nang nach Hongkong. 

Dadurch soll die bestehende 
Verbindung zwischen Vietnam 

und Hongkong ausgebaut 

werden und weitere Möglich­

keiten zur Zusammenarbeit 

zwischen Air Vietnam und 

Cathay Pacific Airways entste­

hen. Bisher werden durch die 

Kooperation neun Flüge in der 

Woche zwischen Hongkong 

und Hanoi und zweimal täglich 

zwischen Ho Chi Minh Stadt 

und Hongkong abgewickelt. 

Dabei werden etwa 350.000 

Passagiere jährlich befördert.

Die vietnamesische Öl- und 

Gasgesellschaft (Petro Vietnam) 

plant für das Jahr 2000 die För­

derung von 17 Mio. t Erdöl. Nach 

Aussagen des Generaldirektors 

von Petro Vietnam, Herrn Ngo 

Thuong San, sei dies eine Stei­

gerung von zwei Mio. t gegen­

über dem Vorjahr. 1999 expor­

tierte Vietnam 14,7 Mio. t Rohöl 

und nahm dafür zwei Mrd. US$ 

ein. Das waren 17 % der gesam­

ten vietnamesischen Exporterlö­

se. Im Jahr 2000 will Petro Viet­

nam die Suche und Erschließung

Jeden Sonntagmorgen faszi­

niert die Radiosendung »Fens­

ter zur Liebe« von Stimme Viet­

nam ihre jungen Hörer. Die vom 

UN Bevölkerungsfond gespon- 

sorte Sendung richtet sich an 

Hörerinnen zwischen 15 und 

25 Jahren, die telefonisch ihre 

Fragen zu Sexualität, Liebe und 

Geschlechtlichkeit an die Fach­

leute des Senders stellen kön­

nen und auch beantwortet be­

kommen. Durch kulturelle Ta-

Neujahrsgrüsse

Der vietnamesische Staats­

präsident Tran Duc Luong 

sandte neben vielen anderen 

auch Neujahrsgrüße an den 

Erzbischof von Hanoi Kardinal 

Pham Dinh Tung, die dortige 

katholische Gemeinde und alle 

vietnamesischen Katholiken.

vgl. VNA, 2. 2. 2000

Die Zusammenarbeit bezieht 

sich auch auf das Gemein­
schaftsunternehmen Vietnam 

Air Caterers, das bisher 5.600 

Menüs herstellt. Geplant ist der 

Aufbau einer Produktion auf 

dem Hanoier Noi Bai Flugha­

fen. Für Da Nang wäre die 

Verbindung nach Hongkong, 
neben dem wöchentlichen Li­

niendienst nach Bangkok und 

der Charterverbindung mit 

Dragon Air nach Hongkong, 

eine weitere internationale Ver­

bindung, von der sich die Stadt 

und Zentral-Vietnam wirtschaft­

lichen Aufschwung erhoffen.

vgl. VNA, 4. 2. 2000

neuer Ölvorkommen im Lan 

Tay-Lan Do Ölfeld und im Tay 

Nam Gasprojekt vorantreiben. 

Gleichzeitig sollen die Arbeiten 
an der Dung Quat Ölraffinerie 

weiter beschleunigt werden. 

Ngo Thuong San geht davon 

aus, dass die Raffinerie, die ei­

ne Kapazität von 6,5 Mio. t 

Erdöl haben soll, im Jahr 2003 

mit der Verarbeitung beginnen 

kann. Die Raffinerie soll Diesel, 

Benzin, Kerosin und Flüssig­

gas hersteilen.

vgl. VNA, 3. 2. 2000

bus und Scheu vor dem The­

ma Sexualität im Elternhaus 

und Jugendverband, an Schu­

le, Universität und anderen ge­
sellschaftlichen Organisationen 

hat sich ein enormes Informati­

onsbedürfnis aufgestaut. Me­

diziner, Psychologen und an­

dere Experten stehen in jeder 

Sendung bereit, um die unter­

schiedlichen Fragen der Höre­
rinnen zu beantworten.

vgl. JP, 23. 1. 2000

990 Paare

990 Paare sollen im Oktober 

2000 in einer großen Zeremo­

nie gemeinsam den Bund fürs 

Leben schließen. Diese Feier 

soll eine große Veranstaltung 

anlässlich der Feierlichkeiten 

zum 990. Geburtstags von Ha­

noi sein.

vgl. JP, 28. 1. 2000

Publikumsmagnet

Ol

Waid-Piraterie

Die kambodschanische 

Regierung hat mehr als 20 Mi- 

nisterialbeamte suspendiert, 

die in einen anwachsenden 

Korruptionsskandal verwickelt 

sein sollen. Die vietnamesische 

Holzhandelsfirma Tan Hokhum 

steht unter dem Verdacht, aus 

der Provinz Mondolkiri mehr als 

300 LKW-Ladungen Edelholz 

illegal gefällt und mit Hilfe oder 
durch Duldung der Beamten 

dann illegal nach Vietnam ge­

bracht zu haben.

vgl., JP 21. 1. 2000

________________Vietnam____________________

Grenzregelung

Vertreter Kambodschas und 

Vietnams kamen Ende Januar 

in Ho Chi Minh Stadt zusam­

men, um die offenen Fragen 

bei der Festlegung der Lan­

desgrenze zwischen beiden 

Ländern zu erörtern. Gemein­

same technische Kommissio­
nen sollen in den nächsten 

Wochen die umstrittenen 

Grenzgebiete aufsuchen und 

Lösungsvorschläge unterbrei­

ten. Die jetzigen Verhandlun­

gen und technischen Arbeiten 

beziehen sich nicht auf die 

gemeinsame Seegrenze. Die 
vietnamesische Nachrichten­

agentur VNA gab keine Gründe 

dafür an, warum der für Ende 

1999 vorgesehene Abschluß 

eines Grenzabkommens bisher 

nicht gelungen ist.

vgl. VNA, 21. 1. 2000

Neue Bank

Die vietnamesische Staats­

bank erarbeitet gegenwärtig 

neue Richtlinien, um die ge­

plante neue Bank für regie­

rungsunterstützte oder interna­

tional geförderte Kredite auf 

den Weg zu bringen. Das neue 

Geldinstitut soll Geld an spe­

ziell von der Regierung geför­

derte Projekte zu niedrigen 
Zinsen ausleihen und dadurch 

die Geschäfte der anderen 

staatlich betriebenen Banken 

durchschaubarer machen.

vgl. FT, 1. 2. 2000
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Wirtschaftsreformen

Anfang November 1999 

tagte das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Viet­

nams. Das Hauptthema soll 
die Wirtschaft gewesen sein. 

Spätestens seit der gescheiter­
ten Unterzeichnung des Han­

delsabkommens mit den USA 

ist deutlich, dass die Partei 

über Fragen der zukünftigen 

wirtschaftlichen Entwicklung 

gespalten ist. Einem Teil der 

Partei ist klar, dass stärkere 

Integration in die Weltwirt­
schaft, Öffnung des vietname­

sischen Wirtschaftssystems, 
Beendigung der Korruption, 

Beschleunigung der Verwal­

tungsentscheidungen und 

rechtliche Sicherung der Inve­

stitionen die Macht der Partei 

erheblich beschneiden würde.

Diese Kader werden von 
ausländischen Beobachtern 

und Wirtschaftskreisen für den 
schleppenden Fortgang der 

Reformen verantwortlich ge­
macht. Ein anderer Teil der 

Führung sieht die Notwendig-

Das Ministerium für Arbeit, 

Kriegsinvaliden und Soziales 
hat einen Plan zur Reduzierung 

der nationalen Arbeitslosenquo­
te von 7,4 auf 7 % vorgesteilt. 

Obwohl im letzten Jahr 1,2 Mio. 

neue Arbeitsplätze in Produktion 

und Handel geschaffen worden 

sind, stieg die Arbeitslosigkeit 

von 6,85 % 1998 auf 7,4 % 1999 

an. Die Arbeitslosigkeit in Hanoi 
erreichte 10,3 %, in Quang Ninh 

9,3 % und in Saigon 7,04 %.
Die Ministerin Nguyen Thi Hang

Kutte

Eine vietnamesische Tages­
zeitung berichtete im Novem­

ber 1999, im Zusammenhang 

mit dem Vorgehen der chinesi­
schen Regierung gegen die 

Falung Gong, über das Beste­

hen von 31 »illegalen« religiö­

sen Kulten. Diese operieren 

unter insgesamt 51 unter­

schiedlichen Namen vorwie­

gend im ländlichen Raum und 

unter Menschen mit schwieri­

gen Familienverhältnissen, 

schlechter Gesundheit und 

mentalen Störungen.

vgl. Reuters, 23. 11. 99

keit, Vietnam zu modernisieren, 

das Wirtschaftswachstum zu 

beschleunigen, Investitionen zu 

erleichtern, neue Technologien 

anzusiedeln und einzusetzen 

sowie auf wirtschaftliche, kon­

kurrenzfähige Betriebe zu set­

zen und das Festhalten an den 

unwirtschaftlichen Staatsbe­
trieben aufzugeben. Die Re­

former in der Partei werden von 

der Konsultativgruppe der Ge­

berländer unterstützt, die im 

Dezember 1999 in Hanoi tagte. 

Eine der Kernaussagen dieses 

Treffens war, »dass das lang­

same Reformtempo Vietnam 

an das Ende der wirtschaftli­
chen Entwicklung der Länder 

der Region zurück werfen 

könnte. Dies würde es Vietnam 

unmöglich machen, die Armut 

im Land zukünftig zu bekämp­
fen«. Sollte Vietnam die Refor­

men nicht beschleunigen, wird 

das Wachstum im Jahr 2000 

circa 3,5 Prozent betragen und 

danach noch geringer ausfal- 

len. Deshalb wollen die Geber­

sagte, ihr Ministerium wolle die 

Schaffung von 120.000 Arbeits­
plätzen in der Fischzucht und 

-Verarbeitung, 100.000 im 

(Kunst-) Handwerk im ländlichen 

Raum und 100.000 bei Auffors­

tungsprojekten der Regierung 

unterstützen. Zusätzlich soll der 

Nationale Beschäftigungsfonds 

300.000 Arbeitsplätze schaffen 

und 25.000 bis 30.000 Arbeite­

rinnen ins Ausland entsenden. 
vgl. Saigon News, 17.1. 2000

70. Geburtstag

Mit Großveranstaltungen 

wurde am 2. Februar 2000 in 

verschiedenen Städten Viet­

nams der Gründung der 
Kommunistischen Partei Viet­

nams gedacht. Der General­

sekretär der Partei sprach in 
Hanoi von der Gründung als 

einem wichtigen Ereignis in der 

Geschichte der Nation und als 

einem großen Wendepunkt in 
der revolutionären Geschichte 

des Landes.
vgl. VNA, 3. 2. 2000

länder, die seit 1993 15,1 Milli­

arden US-Dollar an staatlicher 

Entwicklungshilfe bereitgestellt 

haben, konkrete Schritte im 

Reformprozeß einfordern. Für 

2000 sind insgesamt 2,8 Milli­
arden US-Dollar zugesichert 

worden.

Die vietnamesische Seite 
hat einen Plan für Reformen in 

den nächsten drei Jahren vor­

gelegt, über den aber noch 

keine Einigkeit an der Staats­

spitze besteht. Ein wesentlicher 

Grund könnte darin liegen, dass 
ein Teil der Führung darauf 

setzt, den nächsten Fünfjahres­

plan 2001 vom Parteitag be­
schließen zu lassen und die Re­

former dort zurückzudrängen.
Anfang Januar 2000 kündig­

te das Politbüro einige perso­

nelle Veränderungen an, die 
von Carlyle Thayer als der 

»erste ernsthafte Reformschritt 
seit 1997« bezeichnet wurden. 

Truong Tan Sang, ehemaliger 

Bürgermeister und gegenwär­

tiger Parteichef von Ho Chi

Personelle

Mit der Ernennung von Tru­

ong Tan Sang zum Leiter der 

Wirtschaftskommission der Par­

tei wird sein Vorgänger Phan 

Dien, ebenfalls Mitglied des Po­

litbüros, zum Parteichef von Da- 
nang. Diese Versetzung in die 

Provinz sollte nicht als Herabstu­
fung verstanden werden, denn 

die Partei wollte einen Führungs­

kader mit der Leitung des Wie-

Nach dem Zusammenbruch 

einer Brücke der Nationalstraße 
1A fielen die Preise der in der 

Provinz Can Tho produzierten 

Lebensmittel dramatisch. Die 

Abhängigkeit der Mekong-Del­

ta Provinz von einer National­

straße wird durch den Preisver­

fall bei Reis um 1.000 Dong und

Neue

Die Provinz Dong Nai inves­

tierte 2,4 Mrd. Dong (330.000 
DM) in den Bau einer 8 km lan­

gen und 6 m breiten Straße, um 

das Dorf Ba Buong, eine Sied­

lung der Stieng Minderheit, mit 

der Xuan Hoa Kommune zu ver-

Minh Stadt und Mitglied des 
Politbüros, wird Leiter der Wirt­

schaftskommission der Partei. 

Obwohl diese Position eher im 

Hintergrund arbeitet, wird Sang 
der Wachhund der Partei über 

die wirtschaftliche Arbeit der 

Regierung sein. Sang ist ein 

ausgewiesener Reformer, der 

über Erfahrung und Qualifikati­

on im Umgang mit ausländi­
schen Unternehmern und mit 

moderner Wirtschaftsweise 
verfügt. Diese Nominierung 

wurde als eine langfristige 
Stärkung der Reformer in der 

vietnamesischen KP gewertet. 

vgl. VNA, 14., 17., 24. 12. 1999, 

13.1. 2000

Veränderung

deraufbaus des von den Flutka­

tastrophen zerstörten Zentral­
vietnam betrauen. Der Partei­

chef von Danang Truong Quang 

Duoc wird nach Hanoi delegiert 
und leitet dort die Abteilung für 

Massenmobilisation. Das Polit­

büromitglied Nguyen Minh Triet 

wird aus Hanoi versetzt und zum 

Parteichef von Ho Chi Minh 

Stadt. vgl. Reuters 13.1.2000

bei Schweinefleisch um 3.000 

Dong pro Kilogramm sehr deut­
lich. Diese Nachricht unter­

streicht die Notwendigkeit des 

Ausbaus des Straßennetzes 

und der Befestigung der Stra­

ßen und Brücken gegen die 

Wassermassen der Regenzeit.

vgl. VNS, 3. 2. 2000

Straße

binden. Besonders in der Regen­

zeit war die Verbindung mit der 

Außenwelt durch den Ba Buong 

Fluß behindert. Gleichzeitig wur­

de ein Reservoir gebaut, das die 

Einwohner mit sauberem Wasser 

versorgt. vgl. VNS, 3. 2. 2000

Arbeitslosigkeit

Zusammenhang beim Preisverfall
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